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Präsident und Gerichtsschreiber wie bisher Als Bei
sitzer fungirten die KrnsgerlchtSi äthe Freund Dr Thüm
mel Bertram und KreiSrichter Hehler Die Staats
anwaltschaft war durch den Staatsanwalt Starke vertrete

Als Geschworene waren ausgeloost Gottschalg
Postkommissar hier Gottschalk Oeconom in Zörbig
Rose Kaufmann in Delitzsch Lüddicke Ritterguts
pächter in Poll ben Braune Kaufmann hier Dönitz
Kaufmann hier Dr Eck Professor hier Plauert
Gutsbesitzer in Neutz Zeising Buchhalter in Lands
lerg Reichet Kaufmann in Eisl ben Bethmann
Rittergutspächter in Reinsdorf Schröder Berginspektor
in Löbejün

Die Brutalitätsstatistik wurde durch die heutige Ver
handlung um einen Fall wahrhaft unmenschlicher Rohheit
vermehrt Ein ung ückelities Ziehkind 3 Monate alt durch
schlechte Behandlung und Nahrungsmangel auf das Ä ußerste
heruntergekommen nach der ausgesprochenen Ansicht des
Arztes tem Tode binnen 24 Stunden verfallen wurde im
Sterbm durch Faunso läge auf den Kopf getödtet und zwar
lediglich aus dem Grunde weil dieses elende Geschöpf halb
verhungert und schwer mißhandelt zu schreien und zu wim
mern sich unterfing Fast st äubt sich die Feder über diesen
Akt brutalster Rvhheit zu berichten Nach Mithülung des
Staats Anwalt waren es ursprünglich zwei Personen eine
seg Engelmacherin und deren ZuHalter auf welchen der
Verdacht di seS gräßlichen Verbrechens lastete Im Laufe
der Untersuchung hat sich jedoch herausgest llt daß bei dem
emsetzenSvollen Ende des unglücklichen Kindes nur eine Per
son thätig gewesen ist

Der heute auf der Anklagebank befindliche Hand
arbeiter Karl August Scheibe von hier dieser Mensch
obgleich erst 33 Jahre alt ist doch schon 11 Mal wegen
Laudstreicherei und BettelnS bestraft hat auch mehrfach mit
Arbeitshäusern und Korrekcionsanstalt Bekanntschaft gemacht

Er gesellte sich zu der W ttwe Kaßler und nahm die
Stelle des ben beerdigten Ehemannes derselbc ein Diese
Frau hielt sog Ziehkinder und hatte unter Anderem zwei
Kinder der Marie Schneider aus Bednitz bei sich zwei
Knaben im Atter von 3 Jahren resp 3 Monaten Für
den älteren Hermann erhielt sie monatlich 5 Thlr für den
jüngeren Otto I Thlr 1t sgr wöchentlich Erziehungsgeld
Die Schneider ein Dienstmädchen bezahlte pünktlich den
Kindern kam dies aber wenig zu Statten Lautes Wehgs
schru hörte man fa,l unausgesetzt in der Kaßlerschen Woh
nnug Schläge sogar mit Riemen fielen auf die Körper
der zarten Kmder dagegen war die Verpflegung eine sehr
mangelhafte und geraoe der Umstand daß de Kinder e st
vor Hunger schrieen und nach Nahrung verlangten war
die Veran assung zu unerhörten Züchtigungen Die Haus
genossen welche cen Jammer nicht mit ansehen konnten und
den Kinvern bisaieileu etwas Essen velabreichten wurden
mit den genuinsten Redensarten verfolgt Scharfe Töpfe
wurden dem älteren Kuaben nachgeworfen mit Feuerhaken
schlug man auf ihn los Was den Beiden gerade zur
Hand kam wurde als Schlaginstrument benutzt Scheibe
namentlich mißhandelte die Kinver auf wahrhaft unmensch
liche Art weil er deren Wimmern und Schreien nicht leiden
wollte Eine Hausgenossin sah einstmals wie er eines der
beiden Geschwmer vor sich auf dem Schooße liegen hatte
und in der schärfsten Art durch Tchlägs bearbeitete Das
Kind schrie jämmerlich Eine Hausgenossin Frau Geist
gab ihrer innern Empörung durch einen lauten Ausruf
Ausdruck in Folge dessen stürzte Scheibe mit einem Messer
in der Hanv auf den Hof heraus und schimpfte die mitlei
dige Nachbarin in gemeinster Weise aus Ein anderes
Mal zu Anfang Juni d Js schrie eines Morgens der
kleine Otto wahrscheinlich aus Hunger Scheide im Bette
der Kaßler liegend wurde darüber wüthend und rief so daß
eine andere Hausgenossin Frau Draeubler es hörte wenn
das nichtswürdige v A jetzt nicht ruhig ist stehe
ich auf und werfe es vor die Wand daß es das Genick
bricht Er verließ auch wirklich als das Geschrei fort
dauerte das Bett nahm das Kind und warf es mit Gewalt
auf das Sopha worauf es einige Zeit dauerte ehe es wie
der Laute von sich gab Dieses Kind nahm mehr n mehr
ab so daß schließlich aus Andrängen der Hausgenossinnen
ärztliche Hülfe herbeigeholt wurde Am 27 Juni Nachmit
tags gegen 5 Uhr fand die Untersuchung durch den Dr
Küstner Statt Er fand es in so heruntergekommenen
Zustande daß er der Wittwe Kaßler ernste Vorwürfe über
die grenzenlose Vernachlässigung zu machen sich veranlaßt
sah Gleichzeitig eröffnete er ihr daß der Tod wohl bis
zum andern Tage erfolgen werde Dies trug sich Sonntags
zu Scheibe war zu Hause von den Beide geschah aber
nichts um die letzten Stunoen dieses verkümmerten kleinen
Wesens zu erleichtern Die Kaßler betrachtete es schon als
tod nnv theilte ihrer Nachbarin Frau Friedrich gleich nach
dem Weggange des Dr Küstner in sehr ruhiger Weise mit
daß Otto gestorben sei fragte auch woher sie wohl einen
Sarg und etn Sterbehemde herbekomme

Später entstand eine der zwischen dem Paare üblichen
Zänkereien im Verlauf welcher Scheibe der mit der Repa
ratur eines Stiefels beschäftigt war ans der Kammer her
aus erst einen Stein und dann den Stiefel selbst nach der

Dienstag den 23 November

Kaßler warf Ob er sie getroffen und wo sie eigentlich ge
sessen ließ fich wegen der vielen Widersprüche heute mit
Sicherheit nicht feststellen Desgleichen schwankten auch die
Angaben der Beiden darüber hin und her ob die Wittwe
Kaßter im Aerger über diesen brutalen Angriff das Kind
in eine Sophaecke geworfen Sie hatte dies früher ange
geben und dadurch selbst gegen sich Verdacht erregt auch
die Möglichkeit nicht in Abrede gestellt daß durch diesen
Wurf das Kind mit der Wand in Berührung gekommen
sei Diese anscheinend früher zur Abminderung der Schuld
ihres Liebhabers gemachte Angave wurde heute von ihr nicht
wiederholt Auch Scheibe gab zu baß sie das Kind nicht
nach dem Sopha geschleudert habe

Die Kaßler forderte den Scheibe auf seiner Wege zu
gehen Er wurde darüber wüthend erklärte sich aller dazu
bereit und schloß mit den Worten E e ich gehe schlage
ich Alles kurz und klein dann können sie mich abführen

Während dieser Szene schrie der kleine Otto Sch ibe
nahm ihn aus dem Bettchen in den linken Arm und ver
setz ihm mit den Knöcheln der rechten Faust mehrere hef
tige Schläge auf den Kops Nunmehr wiude das Kind end
lich stitl Scheibe legte eS in den Korb und trug es in die
Kammer wo es um 10 Uhr seinen letzten Seufzer aus
hauchte D e unverehelichte Reimcke welche bet der Kaßler
eine Schlafstelle inne hatte ging um diese Zeit mit der
Kaßler nach der Kammer Beide beleuchten die klcine
Lriqe Scheibe trat herzu mit den Worten ja es ist todt
Die offenen Augen schienen ihn zu inkommodiren er ver
suchte sie zuzudrücken es gelang ihm aber nicht Die
Kaßler wurde sehr laut und ungeberdig und rief ihm zu
wenn das mein alter Kaßler wüßte Du bist schuld an

meinem Unglücke daß ich so weit gekommen bin
Bei der am anderen Tage erfolgten Plivatsektion fand

Dr Küylner da rechte Scheitelbein zerborsten und erstattete
Anzeige bei der Staalö Anwaitschast Die durch den Kreis
PhyftiuS Geheimen Rath Professor Dr Krahmer geleitete
gerichtliche Obduktion bestätigte diese Wahrnehmung Der
zerborstene Schädelknochen wurde d n Geschworenen zur An

sicht vorgelegt und von dem Geh Rath Krahmer dieser
Bruch als Todesursache bezeichnet gleichzeitig von ihm auch
anerkanvt daß der Lebeuszustand des KmdeS durch widrige
Einflüsse aller Art sehr herabgesetzt gewesen sei Auf Ver
anlassung des Vertheidigers Justizrath Krukenberg sprach
er sich dahin aus daß an sich wohl das Werfen emeS Km
des an die Wand geeignet sei einen Schädelbruch hervor
zubringen daß er aber im vorliegenden Falle aus wissen
schaftlichen und thatsächlichen Gründen durchaus keine Ver
anlassung zu der Annahme habe daß durch solch einen Wurf
die tödtliche Körperverletzung herbeigeführt worden sei

Scheibe welcher sich seit seiner Verhaftung in der
Gefängnißzelle wie ein von Gewissensbissen geplagter Mensch
benommen auch in diesem Zustande gesteigerter Unruhe
einem Zellengenossen den Hergang der Wahrheit gemäß be
schrieben in der Voruntersuchung beharrlich geleugnet hatte
erkannte sich zwar heute schuldig das im Sterben liegende
KiNv durch Faustschläge aus den Kopf mißhandelt und da
durch wahrscheinlich den Tod herbeigeführt zu haben er
zeigte sich bei Ablegung dieses Geständnisses aber so unsicher
ja er gab sich sogar den Anschein als wenn er dem StaatS
Anwalte und dem Gerichtshöfe zu Liebe die Sache auf sich
nehmen wolle so daß der Staats Anwalt sich nicht veran
laßt sand dieses Geständniß als erschöpfend zu erachten

Charakteristisch für dieses Mich verkommene Subjekt
war es jeoenfalls daß er ziemlich unverblümt andeutete die
Kaßler welche etwa 3 Wochen vor dem Tode des Otto bei
der in Stenden dienenden Mutter gewesen sei habe in
Uebereinstimmung mit der Mutter das Kind durch Vernach
lässigung und Voremhaltuug der Nahrung verkommen lassen
wollen

Die heutige Verhandlung ergab allerdings Momente
genug welche geeignet sind den Verdacht zu erwecke daß
die Kaßler eine sog Engelmacherei betrieben habe der
Staatsanwalt erkannte dies auch an hielt das ermittelte
Sachverhälin ß aber nicht für ausreichend eine Anklage ge
gen die Kaßler zu begründen Er beantragte das Schul

dig der vorsätzlichen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge

bat aber gleichzeitig den Geschworenen eine Prinzipalfrage
wegen Todtschlags vorzulegen Der Vertheidiger trat dem
enigegen indem er auszuführen suchte daß mit apodiktischer
Gewißheit die Hervorbringung de Knochenbruchs durch
Scheibe S Thätigkeit allein keineswegs anzunehmen sei und
beantragte das Ntchtschuldig Der Präsident gab sein Re
sume und legte den Geschworenen um ihnen Gelegenheit
zu geben die Sachlage gründlich zu beurtheilen auch eine
Frage wegen Mordes resp Todtschlages vor Der Spruch
der Geschworenen lautete Schuldig der vorsätzlichen Kör
Perverletzung mit tödtlichem Erfolge, worauf der Gerichts
hof dem Antrage des Staatsanwalts entsprechend über den
Angeklagten eine 10jährige Zuchthausstrafe nebst Ehrverlust
verhängte

Noch sei erwähnt daß Scheibe selbst die Stellung der
Frage wegen mildernden Umständen beantragte und um
Gefängnißstrafe bat Als zwischen 1 und 2 Uhr der
Präsident mit den Geschworenen wegen einer Erholung
pause verhandelte war Scheibe eS der den Ausschlag gab
durch die Bemerkung daß er Hunger habe und um Zeit
zum MittagSessen bitten müsse

Hkrnächst erschien auf der Anklagebank ein jugendlicher

1875

Sünder der Knecht Friedrich Wilhelm Hebestadt ans
Mansfeld welcher nach Fälschung eines einen Auftrag und
eine Bürgschaft enthaltenden Briefes seines Dienstherrn
des Oekonomieraths Oemler aus Rödgen bei Mansfeld
bei dem Leinwandhändler Ecke zu Leimbach einen aus Rock
Hose und Weste bestehenden Anzug sich zu verschaffen ge
sucht hatte mit feinem Gesuche unter Rückgabe des gefälsch
ten Briefes aber abgewiesen worden war Das Dokument
selbst war nicht mehr vorhanden Hebestadt räumte aber
den Inhalt ein Dem Antrage des Vertheidigers Appell
Ger Refereadar Heise auf Anerkennung mildernder Um
stände trat der Staatsanwalt bei Der Gerichtshof schloß
sich dem an und erkannte ohne Zuziehung der Geschworenen
auf 14täg ge Gefängniß strafe unter theilweiser Anrechnung
der Untersuchungshaft

In Bezug auf die Inserate welche die Wahlen des
4 und S Bezirks und hauptsächlich die Kandidatur des
Herrn Oberpostsekretär Causse betrafen unterliegt es wohl
keinem Zweifel daß die Förderung der NichtWiederwahl
aller seitherigen Stadtverordneten nicht nur zu weit geht
sondern de wohlerwogenen Interessen der Bürgerschaft
geradezu zuwider läuft B i den vielfachen Vorverhandlun
gen ist als Grundsatz aufgestellt worden D e Neuwahl
tüchtiger Männer und die Wiederwahl bewährter Stadt
verordneter Was nun die Kandidatur des Herrn Oberpost
Sekielär Causse anbelangt dessen persönlichen Eigenschaften

wir alle Gerechtigkeit widerfahren lassen so ist es doch
zweifellos daß etn Beamter der den ganzen Tag über einen
der schwierigsten Dienste zu leiten hat und zum großen
Theil an sein Büreau gefesselt ist nicht im Stande sein
kann den schweren und zeitraubenden Obliegenheiten eines
Stadtverordneten in vollem Maaße zu genügen Er bedarf
ferner doch wohl der Erlaubniß seiner Vorgesetzten zur Er
füllung dieser Pflicht und kann endlich jeden Augenblick be
sonders bei der jchigen Umwälzung im Post und Telegra
phenwesen seine Versetzung erhalten Dagegen ist unser
Stadtverordneter Herr Stadtrath a D Ntem eher ein
geborener Hallenser aus bekannter Familie der schon in
Magdeburg jahrelang im Rath der Stadt gewirkt hat ein
Mann der vollständig frei und unabhängig über seine Zeit
versügen kann und der mit einer so schwärmerischen Liebe
an s iner Vaterstadt hängt daß fein ganzes Wirken und
Streben auf das Innigste mit dem Wohl unserer Vaterstadt
und seinen öffentlichen Instituten verwebt ist Was schließ
lich die Wahl des 5 Bezirks anbelangt so werden auch
hier die Wähler an dem früheren Kaufmann jetzigen Ren
tier Rüffer als einen um das Wohl der Stadt treu be
währte Stadtverordneten festhalten

Vermischtes

Berlin 20 November Ueber den Werth und die
Schädlichkeit resp Unschädlichkeit des Genusses verschiedener
Fleischarten hielt gestern Abend Thierarzt Dr R Engel
einen anregenden Vortrag Nachdem Redner im Allgemei
nen von der Wichtigkeit des Fleisches als Nahrungsmittel
gesprochen führte er aus vo wie großer Bedeutung es
sei aus welchem Theile des Thieres das Fleisch genommen
sei da sich danach der Werth des Fleisches richte Eine
Eintheilung des Fleisches in Klassen wie dies in anderen
Ländern und Städten schon längst geschehen ist auch in
Berlin einzuführen wäre sehr wünschenswerch Sehr ein
gehend behandelte Hr Engel dann die Mängel des bei uns
vielfach zum Verkaufe kommenden Fleisches und setzte aus
einander wie Fleisch von kranken Thieren wenig Eiweiß
stofs dagegen viel Waffer enthalte und mithin nahrlos sei
aber dem Ansehen nach nicht von gesundem Fleische unter

schieden werden könne Bezüglich rer Schädlichkeit des
Fleisches kranker Thiere Tuberkulose Milzbrand Trichinen
behauptete Redner und führte viele Beispiele aus seiner
Erfahrung dafür an daß dieselbe durch vollständiges Gar
kochen des Fleisches völlig beseitigt werde Andererseits
freilich wies derselbe nach daß der Genuß solchen Fleisches
in halb oder ganz rohem Zustande nnsehlvar Tod oder
schwere Krankheit nach sich ziehen müsse Das Vorurtheil
gegen den Genuß des Fleisches von nur genickten Thieren
wie dies in England Sitte ist bekämpfte Redner dadurch
daß er zeigte daß gerade solches Fletsch nahrhafter sei
weil das Blut welches außerordentlich viel Nährstoff ent
hält in den Adern und Kanälen zurückgeblieben

In den überschwemmten Distrikten in England ist
den neuesten Berichten zufolge das Wasser noch immer im
Steigen begriffen insbesondere in den Thälern der Trent
und des Severn wo durch die Fluchen großer Schaden
angerichtet wurde

Dover 20 November In der vergangenen Nacht
hat an der Küste ein heftiges Unwetter gewüthet bei wel
chem wie man berechnet etwa 13 Fahrzeuge auf den Dünen
Schiffbruch gelitten haben Ungefähr 40 50 Personen
sollen umgekommen sein

Alte und neue Bedrängnisse der Christen
durch die Türken Die morsche Pforte welche seit 49V
Jahren den schönsten Flecken europäischer Erde versperrt
fährt in ihrem Christen und Gianr Haß eben jetzt wieder
mit altem Fanatismus fort die beliebt Metzeleien zu
praktizken Ein Blutregister ohnegleichen in der Geschichte
müßte die getreue Aufzeichnung der türkischen Grausamkeiten
an de Christen darstellen welche seit dem Falle Konstan



Linopels fortwährend verübt wurde Dieser blutrothe
Halbmond der als Todtenftchel seit Jahrhunderten am eu
ropäischen Himmel steht ist trotzdem nicht zum Vollmonde
geworden schon vor Jahrhunderlen sagte et Mönch aus
daß dieser Halbmond ävlt Jahre am Himmel stehen und
dann untergehen werde Wie sehr dieser Türkenschreck in
das deutsche Volk drang das beweisen noch heutzutage die
sogenannten Türkenschläge nach 12 Uhr wie im Bayrenther
Land diese werdm so lange ertönen bis der letzte Türke
über den Hellespont zurück ist Von diesen Bedrängnissen
aber hatte daS christliche Abendland am meisten namentlich
die deutschen Ostmarken zu leiden die humansten Grau
samkeiten der Osmanlis bestanden in Nasen und Ohrenab
schneiden an christlichen Soldaten welche das Unglück hatten

gefangen zu werden Die Leiden alter und neuer Kämpfe
find lange nicht gesühnt wer gedenkt nicht der türkischen
Einfälle bis nach Wien und aller der Drangsale welche ein
Volk heimsuchen können kein Wunder wenn das Schulv
buch voll ist und man dieser Schlächtereien satt wird Wenn
Drusen die christlichen Maroniten zusammeumetzelten so
geschah dieses auf asiatischem Boden wen j doch auf christ
lich europäischer Erde ein ähnlicher Zustand in Scene ge
setzt wird dann ist es Zeit sich nichr vom Schrecken be

herrschen zu lasten Wenn Rußlands Stern weiter hin
nach Osten leuchtet so mag ein reuer Stern für die deut
schen Oftmarken aufgehen diese haben die geschichtliche Mis
sion für christliche Kultur nach Osten einzutreten trotz Di
plomatie Ränkesucht und Egoismus

Kirchliche Anzeige
Militiir Gemeiude Mittwoch den 24 November Vor

mittags 9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr
Diakonus Pfanne

Wohlthätigkeit
3 Mark Geschenk aus dem Prozeß W S wurden

am 18 d M durch den Obermeister hiesiger Bäcker In
nung Herrn Fr Beyer zur Armenkasse gezahlt

3 Mark Geschenk aus dem schiedsamtlichen Vergleiche
in Sachen B E 8 Bezirk wurden heute zur Armen
kasse g zahlt

1 Mark SV Pf wurden in der Vergleichssache S T
durch den Herrn SchiedSmann des 7 Bezirks als Geschenk
zur Armenkasse gezahlt

Halle den 19 November 1875
Die Armen Direktion

Bitte für das Eckartsßaus
Auch in diesem Jahre wenden wir uns beim Heran

nahen des WeihnachlSfefteS an den bewährten Wohlthätig
keitssinn unsrer Mitbürger mit der herzlichen Bitte eben
den mancherlei hier am Orte für arme Kinder veranstalte
ten Bescheerungen auch der Kinder unserer Stadt in mit
theilender Liebe zu gedenken w lche in dem oben genannten
Rettungshaus für verwahrloste Knaben Unter
kunft und Pflege gefunden haben In der Ueberzeugung
daß auch in diesem Jahr alte und neue Freunde der
Anstalt gern dazu Mithelfen daß auch diesen Kindern eine
Weihuachtssreude bereitet werden kann erklären sich die
Unterzeichneten zur Entgegennahme von Gaben an Geld
oder an abgelegten für Knaben geeigneten Kleidungsstücken
und zur Uebermiitiung derselben an den Aiistaltsoorsteher
Herrn L Neidharvt bereit

Camuitius Maler Fricke Buchhändler
Töpferplan I Weioenplan 2b

Kielstein Kaufmann Riehm Professor Wolfs Rentier
Langegasse 31 Gieb Burgstr 28 Breuestr 16

Matth 25 4U
6 l VMksetl

Bekanntmachung
Aufschrift der Postsendungen

Zur Sicherung schneller Beförderung und Bestellung der Postsendungen müssen
auf denselben Empfänger und Bestimmungsort so genau bezeichnet sein daß jeder Ungewißheil
vorgebeugt wird Dabei sind namentlich folgende Punkte zu beachten

1 Bei Postsendungen nach größeren Orten ist in der Aufschrift die Wohnung des
Empfängers möglichst genau anzugeben Auch ist es von Wichtigkeit daß die Wohnungs
angabe stets an derselben Stelle der Aufschrift nämlich unten rechts unmittelbar unter
der Angabe des Bestimmungsortes erfolge

2 Auf den nach Berlin bestimmten Sendungen ist außer der Wohnung des
Empfängers der Postbezirk Ä0 c in welchem die Wohnung sich befindet hinter
der Ortsbezeichnung Berlin zu vermerken

3 Giebt es mit dem Bestimmungsorte gleich oder ähnlich lautende Postorte
so ist dem Ortsnamen eine zusätzliche Bezeichnung beizufügen Welche Zusätze für die
Ortsnamen im Postverkehr als maßgebend anzusehen sind ergiebt sich aus dem Verzeichniß
gleichnamiger oder ähnlich lautender Postorte das zum Preise von 10 Pf durch Vermitte
lung jeder Reichs Postanstalt bezogen werden kann

4 Wenn der im Reichs Postgebiet belegene Bestimmungsort zwar mit einer Post
anstalt versehen dessenungeachtet aber nicht als allgemein bekannt anzunehmen ist so empfiehlt
es sich die Lage des Orts in der Aufschrift der Sendung noch des Näheren zu bezeichnen
Zu derartigen Bezeichnungen eignet sich die Angabe des Staates und bei größeren Staaten
des politischen Bezirks Provinz Regierungsbezirk u s w in welchem der Bestimmungsort
belegen ist oder auch die Angabe von größeren Flüssen an der Oder an der Elbe
am Rhein am Main c oder von Gebirgen am Harz am Riesengebirge c

Nicht minder sind zusätzliche Bezeichnungen wie in Thüringen in der Altmark in der
Lausitz c für den Zweck geeignet

5 Auf Postsendungen nach Ortschaften ohne Postanstalt ist außer dem eigent
lichen Bestimmungsorte noch diejenige Postanstalt anzugeben von welcher aus die Bestel
lung der Sendung an den Empfänger bewirkt werden bz die Abholung erfolgen soll

6 Wenn der Bestimmungsort einer Sendung in einem fremden Postgebiete
belegen und zu den weniger bekannten Orten zu rechnen ist so ist außer dem Ortsnamen
noch das betreffende Land bz der Landestheil aus der Sendung anzugeben

Die Beachtung dieser Punkte wird zur Herbeiführung einer schleunigen Ueberkunst
der Sendungen an die Empfänger wesentlich beitragen und es liegt daher im eigenen Interesse
der Absender die Aufschriften der Sendungen hiernach genau anzufertigen

Berlin den 16 Oktober 1875 Kaiserliches General Postamt

Bekanntmachung
Drucksachen denen kleine Mnster zur Erläuterung des Textes beigefügt sind

Bei wissenschaftlichen oder technischen Zeitschriften welche unter ano gegen die
ermäßigte Taxe nach dem Gebiet des allgemeinen PostveninS zur Versendung gelange ist
von jetzt ab die Beifügung von kleinen Stoff oder Zeugmustern gestattet insofern die
Muster lediglich als unentbehrliche Beigaben zur Erläuterung des Textes dienen

Mit Rücksicht hierauf soll von jetzt ab versucheweise eine gleiche Erleichterung auch
im inneren Verkehr Deutschlands eintreten Ausdrückliche Bestimmung ist daß derartige
Muster aus kleinen dünnen Zeug oder Stoffabschnitten bestehen welche die Stärke des zn
der betreffenden Zeitschrift benutzten Papiers nicht erheblich überschreiten daß dieselben in
keinem Falle die Eigenschaft einer eigentlichen Waarenprobe haben und daß die Sendung
selbst gleich allen übrige Drucksachen in jeder Beziehung zur Beförderung mit der
Briefpost geeignet sind

Berlin den 18 November 1875 Kaiserliches General Postamt

Bekanntmachung
Bezugnehmend auf unsere Bekanntmachung tm Tageblatt vom 17 d Mts

laden wir die Herren Zähler wie auch alle sich für die wichtige Arbeit der allge
meinen Volks und Gewerbezählnng interessireudm Einwohner hierdurch ergebenst
ein sich beliebig entweder

am Montag den 22 November er Abends 8 Uhr IM Glau
chaischen Schützenhause

am Dienstag den 23 November er Abends 8 Uhr im Neu
marktSchutzenhanse

am Mittwoch den 24 November er Abends 8 Uhr im Par
terre Saale des Sladt schützenhanseS und in der
Tulpe oder

am Donnerstag den 25 November er Abends 8 Uhr im
kühlen Brunnen

zur allgemeinen Jnstrnirnng nnd Besprechung gefälligst einsiaden zu wollen
Die Herren Zähler werden hierbei noch ersucht die lhueu tuzwischen Ange

hende Instruktion für Zähler die Kontrolliste uuo einen Zählbries zn vorvezeich
netem Zwecke gefälligst mit zur Stelle bringen zu wollen

Halle den 19 November 1875
Qle Zahlung Kommission

Zernial St ibtrath uuv Borsitz vrr Wolff Rentier Werner Rentier Zöru Ren
ner Rüffer R Ntier B Schmidt Kaufmann Marltnius Agent Hammer
Kaufmann E PreHler larkesabutant Wolshagen Ritmer Krause Glaicrmeister
Schaal Rentier Hetlfron Kaufmann Weinacl Kaufmann Beeck Fabrik Direktor

Bekanntmachung
Der herannahende Jahleeaoschl ß und die noch vor Eintritt desselben zu bewirkende

definitive Avrtchnun mit der Königliche Kreiskasse nöthigt uns alle Diejenigen weiche mit
ihrer Staats Klassen und resp Kommnnal Einkommenstener Staats lSrnnd und
Gebäude rcjp städtische Grund mw Miethssteuer sowie am eer Gewerbesteuer sür
vus Uusende Jahr noch m Rückstände stno qie vurch aufzufordern solche bis spätestens
den 8 Dezember c an unje c Kammer II um so gewisser avjnsüyren ats wir uns
ansonst genöthigt sehen wiUdcit die elben ohne Ausnahme exekntivisch bitlreiben zu lassen

Halle den 18 November 1d75 Der Magistrat

Eine Frau zum Säckeansbessern gesucht
Müh glabe 1 2 Tr

Tischlergeselle
sucht Möbelfabrik von

Chr Schmidt
Einen tüchtigen Böttchergesellen sucht

H Schaaf Kaulenberg 5
Einen rechtlichen Arbeiter suchen

Gebrüder Ziegler
Ein junger Mensch wird als Lehrling so

fort gesucht beiiu Schmiedemeister Kevipiak
gr Berlin 1b a

Gesucht
ein anständiges junges Mädchen zur Aufwar
tung sür den ganzen Tag

Lindenstraße 25 2 Treppen rechts

Ein recht braves Mädchen 3 Jahre
bei ihrer Herrschaft mehrere Stnbenmädch
im Schneidern erf suchen 1 Jan Stell d

gr Klausstr 28
Anst Schlafstelle m K Graseweg 4

In hiesiger Stavt bestehen zur Zeit folgende amtliche Verkaufsstellen sür Postwerth
zeichen c

1 beim Kaufmann Herrn C H Spierliktg Leipzigerstraße 27
2 bet den Kanfteuten Herren Steinbrecher Jasper Markt 1
3 beim Kaufmann Herr Th Stade tonlg ftraße rv
4 I W Dittmar Geiftstiaßc b5 G Moritz glvße Swnstraße 53v I P Sichler große UirichSstraße 527 L H Beeck l, Firma Ernst Boigt gr Klausstraße 22
8 E K G Kitzing Seymecrstraße 439 Ernst Beyer Herrenstraße 5

Itl I R Strätzner vor dem Geistthor 511 I Grnneberg grove Uirichsstraße 39
12 bei den Kaufleuten Herren Merzentch H Co große Ulrichsstraße kl
13 beim Kaufmann He rn I Frteor Ranmanu Leipziger,iraß 77

Ferner Ixsilidct stch ein derartige BtrkuusesteUe in Gieblchensteiv Trcthaer
Straße 25 beim Kaufmann Hcrrn C Wötzel und bei Herrn C Reiche m Dölau

Haie den 2 Otivber 18/5 Kaiserliches Post Amt Nr 1
Eine Wohnnng

hübsch eingerichtet in Sicoich nstein 2 Stb
3 K 1 Küche sofort oder zum 1 Januar
zu vermiethen und zu beziehen Wo sagen
Haasenstei n H V ogler Lei pzigerstraße 102

Werkstatt und trockene Niederlagsräume
auch zum Torsgeschäst geeignet sind Ncnjuhr

zu beziehen Moritz jwinger v

Anst Schlafstel le Niermyerftraße 11 II
Frvl lliöbl Zimmer 1 Dec zu vermiethen

Lelpzigtrstiaße 7 II

Eine unabhängige Krau focht sür den
ganzen Tag Beschäftigung

kl Branhausgasse Z
Ein junge anständiges Mädchen sucht f d

ganzen Tag Aufwart kl BrauhauSg j2v III

Ein im Rechnen und Schreiben zuverlässi
ger flotter junger Mann wird einige Wochen
für die Abendstunden zur Aushülfe gesucht

Adressen unier 8S18 an die Ans
noncen E x pedition von I Barck H Comp
Mädch aufHerrenarb ges gr Klausstr 7 III

Ein tüchtiges Mädchen für Küche n Haus Die elegant eingerichtete 2te Etage meines
arbeit zum 1 Dec gesucht i Hauses kleine Klausstraße 13 ist z 1 April

gr Ulrichsstraße 25 anderweit zu vermieten

Eine Frau od Mädchen zum Milchtragen j G Noack

1 i rmu lliMM n

gesucht An der Halle 3 Wohnungen zn 5l 7l find an ruhige
Ord Mädchen werd ges u nachgewiesen d Familien ohne Kinder zu vermiethen

Fr Fleckinger kl Schlamm 3 i gr Klausstraße 8 I

2 Wohnungen zu 32 und 3V find so
fort zu beziehen Näheres bei

Frau Binnew eitz gr Märkerstraß e 18
Wohnung zn 28 an ruh Leute Neuj

zu vermiethen Hospitalsplatz 2

Anst Schlafstelle Weivenplan 1

Anst SchtussuUe Kuhgasse 7
Anst Schlafstelle m K M auergasse 14
Anst Schlafstelle Mittetstraße 4 Hof I
Aast Schlafstelle m K Trödel 13
An st Schialstclie gr BrauhauSg 19 I
Anst Schtasstelle m K gr Biauhsg 6,pt
Anst Schtasstelle m K kt Ulrich sstr 7 H of

wird eine Wohnung bestehend aus tube
Kl Siube zu veimiethen Gommergusse 7 Kammer u Küche in der Nähe zu miethen

gejucht

Stube Kammer und Zubehör sind Neuj
zu vermiethen Spitze 23

Möbl Woh nung mit Bett Stemweg 35
Möbl Stube ist gleich oder 1 December

zu beziehen Leipzigerplatz 4
Möbl Stube mit Bett gr Ulrichsftr 23 II

Anst Schlafstelle heizbar Bauhof 4
2 anst junge Leute finden heizb Schläfst

Ber ggasse 3 III
Töpferplan 6 tAnst Schlafstelle

Für Februar oder März 187 wird
eine Wohnung vou 5 Pieeeu und Zube
hör tm Köuigsviertel sür ca 24 bis

für eine Familie von 2 Perso
nen gesucht Gefl Offerten werden so
fort erbeten da Suchender von aus
wärts Dienstag hier anwesend ist

Kiinigsstratze 21 part

Für die Redaction verantwortlich O Bertra Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1875
	11
	23
	23.11.1875 (No. 273)
	Schwurgerichtshof zu Halle.
	[Seite 1508]

	Vermischtes.
	[Seite 1508]

	Kirchliche Anzeige.

	Seite 1398

	Wohlthätigkeit.
	Seite 1398

	Bitte für das Eckartshaus.
	Seite 1398

	S.-Acad.
	Seite 1398

	[Bekanntmachungen.]
	Seite 1398







